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Kurzbiografie 
 

Rolf Hermann, geboren am 3. Juli 1973 in Leuk, Wallis, studierte Anglistik und 
Germanistik in Bern und Freiburg, Schweiz, sowie in Iowa, USA. In seiner 
Lizentiatsarbeit setzte er sich mit den Poetiken zweier bedeutender US-amerikanischer 
Dichter der Moderne und Postmoderne auseinander: Frank O’Hara und William Carlos 
Williams. Heute lebt Rolf Hermann mit seiner Familie in Biel, Kanton Bern. 
 

Rolf Hermann schreibt Lyrik, Prosa, Spoken Word, Hörspiele und Theatertexte. Zudem 
erstellt er einen Museumskatalog nach eigenen Regeln, in dem er Teile bestehender 
Gemäldekopien collagiert, neu betitelt und sie fiktiven Künstlern und Museen zuordnet. 
Seine Texte, die bislang in Zeitschriften, Anthologien und sieben Einzelveröffentlichun-
gen erschienen sind, wurden auszugsweise ins Arabische, Englische, Französische, 
Italienische, Litauische, Polnische, Russische, Spanische, Ungarische und Ukrainische 
übersetzt.  
 

Neben zahlreichen Einzellesungen tritt Rolf Hermann mit drei weiteren Projekt auf: mit 
der Multiinstrumentalistin und Sängerin Nadja Stoller in einem musikalischen 
Geschichtenprogramm auf Hoch- und Walliserdeutsch mit dem Titel Im Tal der 
Erinnerung, mit der Spoken-Rock-Formation Trio Chäslädeli mit den Musikern Mathias 
Schenk und Oli Hartung sowie im Duo mit Matto Kämpf in einer witzigen 
Nummernrevue namens Kazzino Kolibiri. Von 2007 bis 2022 gehörte Rolf Hermann zur 
Mundart-Combo die Gebirgspoeten, mit denen er vier abendfüllende Bühnenprogramme 
entwickelte, die auf CD erschienen sind. Auch war Rolf Hermann zwischen 2015 und 
2019 regelmässig am Schweizer Radio zu hören. Für das Sendeformat Früh-Stücke 
verfasste und sprach er Kurztexte ein, die auf SRF2 ausgestrahlt werden. 
 

Des Weiteren ist Rolf Hermann das Vermitteln von Literatur wichtig. Er unterrichtet 
kreatives Schreiben als Dozent und Mentor am Schweizerischen Literaturinstitut in Biel 
sowie als Schreibcoach im Rahmen des von Richard Reich und Gerda Wurzenberger 
geleiteten Projekts „Schulhausroman“. 
 
Auszeichnungen 
 

- Schreibstipendium des Unabhängigen Literaturhauses von Niederösterreich 2008 
- Kulturförderpreis des Kantons Wallis 2009 
- Tübinger Stadtschreiberstipendium 2010 
- Schreibstipendium des Kantons Bern in Paris 2011 
- Heinz-Weder-Anerkennungspreis für Lyrik 2011 
- Rilke-Anerkennungspreis für Kurze Chronik einer Bruchlandung 2012 
- Weiterschreiben-Stipendium der Stadt Bern 2014 
- Literaturpreis des Kantons Bern für Kartographie des Schnees 2015 
- Werkbeitrag der Schweizer Kulturstiftung der Pro Helvetia 2015 
- Werkbeitrag des Kantons Wallis 2015 
- Kulturpreis der Stadt Biel 2017 
- Literaturpreis des Kantons Bern für Flüchtiges Zuhause 2019  
- Nomination für den Zonser Hörspielpreis 2019 
- Werkbeitrag des Naturparks Pfyn-Finges 2021 
- Schaffensbeitrag von Landis & Gyr 2021 
- Nomination für den Kurt Marti Preis 2022 
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Theaterstücke 
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Radiohörspiele 
 

- Schlaf ich auf Sand. Zusammen mit Wolfram Höll. SRF, 2018. 
- Gebirgspoeten: Radio Alpin. Zusammen mit Matto Kämpf und Achim Parterre. SRF,  
  2015. 
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Weitere Informationen unter: www.rolfhermann.ch  
 


